Mit hoher Conceſſion. 


Semmunal und Üntetfigen- lat 


von und für 5 


Schleſie n, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 


M7. 


Freitag, den 22. Januar 


1844. 
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Es wird hiermit bekannt gemacht, 


daß die Redaction des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 


und die Verwaltung der damit verbundenen Gebührenkaſſe vom laufenden Jahre ab dem Regierungsſu— 


pernumerarius Dr. Schuſter übertragen worden. 
Liegnitz, den 8. Januar 1847. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug hierauf erlaubt ſich der Unterzeichnete zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß alle, 
gedachte Redaction betreffende Anſchreiben ꝛc. entweder auf dem Königlichen Wohllöblichen Poſtamte dies 
ſelbſt, oder im Redactions⸗-Büreau: Meittel: und Schloßgaſſen⸗Ecke, im Partikulier Haſſe'⸗ 
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ſchen Hauſe, zwei Stiegen hoch abzugeben ſind. 


Beklanuntmachun 
die neuen Preußiſchen re zu 50 halern 

7 betreffend. 

Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom toten 
October v. J. bringen wir nach Vorſchrift der Al⸗ 
lerhöchſten Kabinetsordre vom 16ten Juli 1846 (G.⸗ 
S. Nr. 2727.) die Beſchreibung der neuen Preußi⸗ 
ſchen Banknoten zu 50 Thlr., welche mit unferem 
Kontrollſtempel verſehen, von jetzt ab fucceffive an 
die Preußiſche Bank abgeliefert werden, nachſtehend 
zur offentlichen Kenntniß. N 

Berlin, den 8ten Januar 1847. 
Immediat⸗Kommiſſion zur Kontrollirung der Bank— 


noten. 
Coſtenoble. H. C. Carl. Rohlwes. 
e ſchrei bun g 
der neuen Preußiſchen Banknoten zu 50 Thalern. 
Die neuen Preußiſchen Banknoten zu 50 Thlr. 
find 53 Zoll breit und 35 Zoll hoch, und befteben 
aus einem gelblichen Papier mit den nachſtehend be— 
ſchriebenen 
Waſſerzeichen: 

1) in der Mitte, die dunkel gehaltene und hell ein— 

gefaßte Werthbezeichnung 50, welche 
2) von einem Bogenſtucke, enthaltend in lateiniſchen 

Initialen 

Bi „Preussische Banknote“ 
und einigen Bogenverzierungen alles hell, einge— 
ſchloſſen wird; 
3) unten in den beiden Ecken, die gleichmäßig ge— 

theilte Jahreszahl 


4 6. 
ebenfalls hell. 


Dr. J. B. Schuſter. 


— — 


5 J. Die Schauſeite 
zeigt oben in der Mitte: 

1) das mittlere Königliche Wappen mit Ordens⸗ 
kette, Hermelinmantel und Krone. Dasſelbe 
iſt von beiden Seiten 

2) von Rankenverzierungen umgeben, zwiſchen de 
nen zwei auf Blumenkelchen rubende Genien 
angebracht ſind, welche mit der einen Hand 
Palmzweige über dem Wappen, mit der an⸗ 
dern Hand dagegen Laubgewinde halten, die 
mit den Seitenverzierungen der Banknoten ver—⸗ 
bunden find, > A 35 

3) uber dem Wappen, in verzierten lateiniſchen 
Initialen: 8 

25 „Preussische Banknote“ 

4) zur rechten Seite desſelben, Uber dem Laubge— 
winde und von Ranken umgeben, in lateini— 
ſcher Kurfivfchrift: 

11 a d Banknote“ 

9) zur linken Seite desſelben, ir ˖ Reif 
0 lateiniſcher Kurſſpſchrift: 2 a A > 

„Billet de la banque de Prusse“ 

Unter dem Wappen folgt 

6) der Text der uberall mit dem Buchſtaben A. 
und einer fortlaufenden gedruckten Nummer be— 
zeichneten Banknoten, namlich: 

A. (laufende Nummer). 
Funfzig Thaler 
zahlt die Haupt⸗Bank⸗Kaſſe in Berlin 
ohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer dieſer 
Banknote, welche bei allen Staats-Kaſſen ſtatt baa⸗ 
ren Geldes und Kaſſenanweiſungen in Zahlungen 


angenommen wird. 2 

N Berlin, den 31. Juli 1846. 
Haupt⸗ Bank Directori um. 
gez. v. Lamprecht. Witt. Reichenbach. 

her Meyen. 5 
Ausgefertigt (Unterſchrift des Bankbeamten). 
7) Zu beiden Seiten und etwas unterhalb des 
Wappens ſteht die 113 


Tha ber 
in verzierten Ziffern. 5 
8) neben dem Text befinden ſich Figuren, von de⸗ 
nen a) die eine rechts: die Gewerbe, durch Mer 


chanik und Dampf, b) die andere links: den 


Handel, durch Anker und Waſſer, allegoriſch 
darſtellt, und zwar zwiſchen Schilfblättern ſiz⸗ 
zend, welche aus einem Kelche entſprießen, zu 
deſſen Fuß verzierte Sockel dienen. Dieſe beiz 
den Sockel enthalten Stempel mit dem heral— 
diſchen Adler und der Umſchrift: 

„Haupt-Bank-Directorium 184 
in lateiniſchen Initialen. Oberhalb der beiden 
Figuren laufen die Seitenverzierungen in Kelche 
aus, an denen die Laubgewinde befeſtigt find, 
und welche geflügelten Adlern mit Krone zum 
Sitze dienen. Unterhalb des Textes befindet ſich 
zwiſchen den erwähnten Sockeln W 
die Strafandrohung in gothiſcher Diamantſchrift, 
von einer geradlinigen Einfaſſung umgeben, auf 
welcher in beiden Ecken, an die Seitenverzie— 
rungen ſich anlehnend, geflügelte Knaben mit 
Lanzen, als Wächter ſitzen. 

10) Gefärbt find a) ſämmtliche Verzierungen: dun⸗ 
kelblau, b) das Königliche Wappen und die 
Stempel in den Sockeln der Seitenverzierun— 

gen: rothbraun, c) die Schrift- und Zah⸗ 
lenſätze: ſchwarz. 
II. Die Kehrſeite 


9 


— 


zeigt a i 
1) in braun ein Netz aus gewellten Schneckenli— 


nien; 

2) auf dem Anfangspunkte dieſer Schneckenlinien, 
den Kontrollſtempel der Königlichen Immediat⸗ 
Kommiſſion zur Kontrollirung der Banknoten, 
beſtehend a) aus dem geprägten heraldiſchen Ad» 
ler in rothbraunem Grunde, mit b) der Umſchrift: 
K. Immed.-Comm. 2. Contr. d. Banknoten, in 
lateiniſchen Initialen; e) einem darunter ange 
brachten Bande mit der Inſchrift: 

7 Cab.-Ordre v. 16. Juli 1846 2 
in lateiniſchen Initialen, und d) einer darunter 
befindlichen verzierten Leiſte, enthaltend die Un⸗ 
terſchriften der Mitglieder der gedachten Kom— 
miſſion: 
Costenoble. H. C. Carl. 
alles in rothbrauner Druckfarbe. 
(Eingeſandt.) 
Der unpartbeüfche anonyme Referent in Nr. 6 des 

Communalbl., würde weit beſſer gethan haben, hätte 

er geſchwiegen, oder ſich wenigſtens nicht Urtheile 

über Muſik, von der er doch, fo viel verſteht, wie 


Rohlwes. 


7 


der Blinde von der Farbe erlaubt. — Beethovenſche 
Meiſterwerke mit dem plebejen Ausdruck „häßli⸗ 
che Stücke“ (wie poetiſch!) zu bezeichnen, fo et- 
was kann nur dem ſtupideſten Unverſtande, oder 
dem gänzlichen Mangel an muſikaliſcher Bildung 
zu gute gehalten werden. — Göttlicher Beethoven 
vergieb ihm er wußte nicht was er that! — 
Willſt Du künftig, lieber Referent, Deine — 
Ohren an, fur Dich klaſſiſcher Muſik weiden, ſo 
gehe anſtatt in Thaliens Tempel, des Abends auf 
die Straßen, und lauſche dort den bezaubernden Toͤ⸗ 
nen einer Straßenorgel. Ne sutor ultra crepidam, 
Fi ſcher. 


Kirchen -Uachrichten. 
un e 
‚Liegnis, im Januar. Häusler Hagmann in Greibnig 
mit Jungfer Johanna Thiel hieſ. Schuhmachergeſell Lerche 
in Breslau mit Chriſtiane Seipt hier. indmüllermeiſter 
Ueberſchaͤr in Gaſſendorf mit Jungfer Henr. Schaͤdel hier. 
Buͤrger und Zimmermſtr. Taſchenberger in Jauer mit Jung⸗ 
fer Pauline Leder hier. Schullehrer Schober in Großbeckern 


mit Jungfer Henriette Becker daſelbſt. Inwohner Schmidt 


ue n 5 Neumann. (Ka⸗ 

0 es : Kraͤutereibeſitzer Anders mi 2 

a ſitz ers mit Jungfer Ma⸗ 
b e n. 


e bor 
Im Dezember. Frau des Freibauergutsbeſitzer Hentſchel 
in Barſchdorf e. S. Frau des Poſtillien 55 . 
Frau des Hausknecht Brachmann e. T. Frau des Condi⸗ 
tor Mittmann e. S. Frau des Schaufpieler Pauer e. T. 
Unperehel. Hilley e. T. (Kath. Kirche: Frau des Chirur⸗ 
gus Schroͤter e. T. Frau des Schneidermſtr. Liebezeit e. 
©. 


Geitorben. 

Im Januar. Verw. Frau Bürger und Kräuter Anders 
geb. Dreßler, 54 J., Krampf und Schlag. Frau des Ta⸗ 
gearbeiter Gruschwitz e. t. S. Tochter des Tiſchlermeiſter 
Müller, 4 W., Krampf und Schlag. Tochter der Amalie 
Tellner, 1 J., Kraͤmpfe. Königl. Oberforſimſtr. p. Boyen, 
70 3. 4 M. 23 T., durch Selbſtentladung feines Gewehres⸗ 
Sohn des zu Heidau verſtorb. Auszuͤgler Lenke, 20 J. Ner⸗ 
venſchlag. Nachtwächter Gottlieb Schattow, 64 Je, Ente 
aſtg A Kirche: Hospitalit Bernhard Hein, 75 

„Alkersſchw. u 2 
3 Bei der Kirche zu U. L. Fr. ſind im Jahre 1846 getraut: 
82 Paar. Geboren 329 Kinder, naͤmlich 168 männlich und 
161 weiblichen Geſchlechts, worunter 37 uneheliche, 8 todtge⸗ 
borne und 3 Zwillingspagre. Geſtorben 254 Perſonen, nuͤm⸗ 
lich 116 mannl. und 138 weibl. Geſchlechts, darunter ſind 
166 Kinder, 4 Unglücsfalle und 2 Selbſtmoͤrder. Es find 
alſo 75 mehr geboren als geſtorben. Y 


Im Verlage der C. Ed. Neisnerfhen Buch⸗ 
handlung in Liegnitz iſt fo eben erſchienen: 
Materialien zum Religionsunterricht 
wie zur Selbſtbelehrung für chriſtka⸗ 
tholiſche Gemeinden, von L. Otto, 
chriſtkathol. Prediger der Parochie Liegnitz, geh. 
1te8 Heft 5 Sgr. 
Das Ate u. letzte Heft erſcheint bald nach Oſtern 
5 
Bekanntmachung. Es ſoll, wie in einer 
bei uns ſchwebenden Unterfuchung ermittelt worden, 
etwa 14 Tage vor Weihnachten 1846 einem Hau⸗ 
ſirer in einer Stube, wo er ſeine Waaren mehrern 
Mädchen zum Kauf angeboten, durch ein's dieſer 
Mädchen ein halbes oder ein ganzes Dutzend Schnupf— 


tücher entwendet fein, die er indeß bald nachher 
wieder abgefordert und zurückerhalten hat. Name 
und Wohnort dieſes Hauſirers ſind unbekannt. Der⸗ 
ſelbe wird aufgefordert, ſich Behufs ſeiner Verneh⸗ 
mung baldigſt bei uns, oder bei der ihm ſonſt näch⸗ 
ſten Gerichts oder Polizeibehörde zu melden. Ko⸗ 
ſten entſtehen dadurch nicht. Auslagen werden er⸗ 
ſtattet. Liegnitz, den 14. Januar 1847. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 
Bekanntmachung. 

Der Einkauf von a u ſonſtigen Wo⸗ 
chenmarktsartikeln, welche erweislich auf vorgän⸗ 
gige Beſtellung für die Hauswirthſchaft 
an Markttagen in's Haus gebracht wer⸗ 
den iſt niemals — auch nicht durch unſere Bekannt- 
machung vom 30. Dezember a. pr. — mit Strafe 
bedroht worden. Dieſe Bekanntmachung hat viel- 
mehr nur die Unterſagung des geſetzwidrigen Vor⸗ 
und Aufkaufs ſolcher Wochenmarktsartikel, welche 
zu andern Stunden und auf andern Plätzen, als 
den zum Marktverkehr beſtimmten, zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden, zum Zweck. Dies zum Beſcheid auf 
die in dieſen Blättern ergangene Anfrage. 

Liegnitz, den 19. Januar 1847. 

er Magiſtrat. 


Auktion. Montag den 25. Januar c. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr werden vor dem hieſigen Gerichts— 
lokale Pferde und Wagen und in demſelben, Meu— 
bles, Kleidungsſtücke, Hausgeräth 2c. öffentlich ver- 
ſteigert werden. Liegnitz, den 18. Januar 1847. 
J ee Nieren. 
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Technische Gesellschaft. 
Sonnabend am 23. Januar Vortrag des Hrn. 
Reder über den Einfluss der Musik auf das 
Leben. Der Vorstand. 
Need 


Das Commiſſionsbureau 


1 ; 
C. L. Michaelis in Berlin, 

. Spandauerſtraße No. 43. 
iſt zu allen Zeiten im Stande, den Herren Apothe— 
kern, Handlungsprinzipalen, Gutsbefigern und ſon⸗ 
ſtigen Herrſchaften, ſowohl hier als außerhalb, die 
ſolideſten und brauchbarſten Gehülfen, Buchhalter, 
Reiſende, Oekonomen ꝛc. 2c. koſtenfrei nachzuweiſen. 
Dasſelbe bittet daher die Herrn Prinzipale um Ue⸗ 
bertragung der ſowohl jetzt als zum 1. April d. J. 
vacant werdenden Stellen ergebenſt und verſichert 
die prompteſte Ausführung aller Aufträge. Gleich⸗ 
falls übernimmt dasſelbe auch den Anz und Ver⸗ 
kauf von Waaren, Grundſtücken und Geſchäften, 
Pacht und Verpachtungen aller Art, wie auch die 
Anſchaffung und Unterbringung von Kapitalien je⸗ 
der Größe. 


Bei dem Dom. Oyas ſtehen 50 Stück zur Zucht 
taugliche Mutterſchaafe, 60 Stück Schöpſe ſeltener 


roͤße und 70 Stück Sommerlämmer zum Verkauf. 


e 


Sämmtliches Vieh iſt geſund und trägt eine reiche, 
mittelfeine Wolle, deren Preis durchſchnittlich die 
Höhe von 90 Thaler erreicht. Nach beendeter 
Stallſutterung iſt das Vieh abzuholen. 


Das Commiſſionsbureau 
n 


vo 
C. L. Michaelis in Berlin, 
Spandauerſtraße No. 43. 

weiſet den Herren Apothekergehülfen, Buchhalter, 
Reiſende, Handlungsgehülfen in allen Branchen, 
Defonomen, Inſpectoren, Hauslehrer, Protokollfüh⸗ 
rer, Aktuarien, Gouvernantinnen, Geſellſchafterin, 
Bonne und ſonſtigen dienſtſuchenden Perſonen, ex- 
elusive Geſinde, jetzt und zum 1. April d. J. vor⸗ 
theilhafte Engagements nach und erſucht unter Fran⸗ 
co⸗Einſendung von 1 Thlr. Einfchreibegebühren um 
bald gefällige Meldungen und verſichert die ſtrengſte 
Reellität. 


SS . ⁰ ,. . U 


Die auf Krakau-⸗Oberſchleſiſche und Friedr. J 
Wilh.⸗Nordbahn⸗Eiſenbahn⸗Aktien jetzt zu lei- | 
ſtenden Einzahlungen, ſo wie die neuen Cou⸗ 

; ponsbogen zu Niederſchl.-Märkiſchen Eifenz 8 


bahn-Aktien beſorgt 5 
N. G. Prausnitzer. 


Januar 1847. 


Liegnitz am 14. 


N 


ee 


Das Dom. Oyas ſtellt einen 14 Jahr alten Ol⸗ 
denburger Stier, reiner Race, und 2 Stuͤck ſtarke 
milchreiche Kühe zum Verkauf. 


nee 


Die Spielfartenfabri von Ludwig © 
Heidborn in Stralſund, erſucht dieje⸗ 
nigen Herren Kaufleute in Liegnitz und den Sa 
umliegenden Städten, welche geneigt ſind, 
unter annehmlichen Bedingungen den Ver⸗ 
kauf der Spielkarten dieſer Fabrik reſp. die 2 
Niederlage derſelben zu übernehmen, ſich in 
franeirten Briefen an dieſelbe zu wenden. 


I Iii 
kannt machung. 


Be f 9 
Ich habe mich entſchloſſen meinen Alteiten Sohn 


F. O. S Kirchner, vom 1. Januar d. J. 
Theilnehmer meiner hieſigen Hutfabrif, ek 
und meine zeitherige Firma, Friedrich Kirchner, in 
Kirchner & Sohn, abzuändern. Indem ich hier⸗ . 
mit für das mir zeither geſchenkte Vertrauen erge⸗ 
benſt danke, bitte ich, dasſelbe künftig auch meinem 
Sohn zu Theil werden zu laſſen und feiner Unter- 
ſchrift im Geſchäft, denſelben Glauben wie der mei⸗ 
nigen zu ſchenken. 
Liegnitz, den 21. Januar 1847. 
F. Kirchner. 
Lichtbilder⸗Portraits 
werden wieder täglich von 12 — 2 Uhr und Sonn⸗ 
tags von 10 — 3 Uhr, im Badehauſe angefertigt. 
F. Friedrich. 


Anzeige und Einladung. 

Einem hochverehrtem Publikum erlaube ich mir 
hiermit die ganz ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
ich vom 1. Januar ab, das Caffetier Sach s' ſche 
Etabliſſement pachtweiſe übernommen habe und die⸗ 
ſen meinen Antritt nebſt der damit verbundenen 
Einweihung f N 
durch Abhaltung von Tanzmuſik feiern werde, und 
bitte ich, mich mit recht zahlreichem Beſuch in die⸗ 
ſem meinem Unternehmen gewogentlichſt unterftügen 
zu wollen. ö 

Für gute Speifen und Getränfe, freundliche und 
prompte Bedienung wird beſtens geforgt fein, 
F. Werner. 


D. F. Köhler, kleiner Ring Nr. 108. 
empfing und empfiehlt eine neue Auswahl geſtickte 
und Battiſt⸗Taſchentücher, engliſche und Valencien⸗ 
ner⸗Spitzen, feine baumwollne und ächt leinene 
Strümpfe, feine wollene Strümpfe und Socken, 
Glace⸗Handſchuhe von 5 Sgr. bis 74 Sgr. Polka⸗ 
Zwirnhandſchuh A 5 Sgr. 


Delicatefien 
Molka⸗Kaffee auf Wunſch auch ges 
Alexandrina ⸗Kaffe brannt. 
Maccaroni, 


. und Fadennudeln, 


chwaden, 
Schweizer und Tilſiter Käſe, 


Katharinen⸗ und ungerſche Pflaumen, 
lbinger Neunaugen Stuck 14 Sgr. Duzend 
12 Sgr. bei 


Carl Hawliczek, 
Frauenſtr. 520. 


Sonnabend den 30. d. M.: . 
werde ich im Schauſpielhauſe einen 
0 Bürgerball 
veranſtalten. Ich erlaube mir hiermit um % 
I recht zahlreichen Beſuch bittend hoͤflichſt da⸗ 
zu einzuladen. Bü a 
Eintrittsgeld à Perſon 10 Sgr., zur Gal- 
klerie 22 Sgr. Eröffnung des Balles um 
i Uhr. Billets find im Theater⸗vaden Nr. (Ah 
6. bei Herrn Golz zu haben. 92 


Zu erfragen beim 
Gothe, Mittelſtraße Nro. 


393 zu Liegnitz. 

In einer Kreisſtadt Schleſiens iſt die Scharf⸗ 
richterei zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Commiſſion. Thomas oder auch der Schnei⸗ 
dermſtr. Unger in Liegnitz. 


Volksgeſangverein Montag den 25ſten und 
Donnerſtag den 28ſten Januar. Der Saal iſt jetzt 
ſtets gut geheizt. N 

Der Vorſtand. 


In dem Haufe No. 69 nah am Ringe auf der 
Bäckergaſſe ſind 2 Stuben nebſt 2 Alkoven und Zu⸗ 
behör zu vermiethen und bald oder zu Oſtern zu 
beziehen ſind bei Mannus Cohn, junior. 

In dem Hauſe auf der Burggaſſe No. 358 nah 
am Ringe, 2 Stiegen hoch vornheraus, iſt eine Stube 
mit Alkove und Verkaufsgewölbe bald oder zu Oſtern 
zu vermiethen und zu beziehen bei 

Mannus Cohn, junior, 


Mittelſtraße No. 421 iſt die erſte Etage zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von % 
5 7 Stuben, geräumiger Küche, nebſt % 
Stube dazu, Bedientenſtube nebit X 
Kammer, zwei Speiſegewölben, ge: % 
0 meinſchaftlichen Trockenboden, Stal⸗ x 
lung zu fünf Pferden nebſt Boden, % 
aum zu mehren Wagen, Holzge⸗ $ 
laß und Keller, wird zu Johanni d. 3% 
A, auch wohl noch eher miethsfrei. % 
> Die näheren Bedingungen find beim { 
Wirthe, Bäckerſtraße Nr. 72 zu ers ”X 
fragen. 


* 
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Sonntag, den 24. d. M.: 
Nachmittag Concert 
im Badeh au ſe. 
Anfang 3 Uhr. 


Sonntag, den 24. d. M.: 
Abend⸗ Concert 
im Wintergarten. 
Aufang 7 Uhr. 
D 
r 
Heute Freitag: Zum Erſtenmale: Kaiſer Na⸗ 
poleon, auf der Heerſchau um Mitternacht. Bal⸗ 
lade von Freihrne v. Zedlitz. Muſik von Neukomm, 
Schüler des weil. Mozart. Ausgeführt von der 
ganzen Kapelle des Hrn. Kapellmſtr. Bilſe. Hier⸗ 
auf der Dorfbarbier oder die Schinkenkur. 
Komiſche Operette in zwei Akten von Schikaneder. 
Muſik vom Kapellmſtr. Schinck, (dirigirt von Hrn. 
Bilſe. Sonntag zum Letztenmale: 
(Ganz neu): Der ſchwarze Doctor oder die 
Peſt auf der Inſel Bourbon. Schauſpiel 


in 5 Akten von Oſchatz. 


